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Kleine Anfrage mit Antwort 

Wortlaut der Kleinen Anfrage 

der Abgeordneten Frauke Heiligenstadt, Claus Peter Poppe, Ralf Borngräber, Axel Brammer, Ste-
fan Politze, Silva Seeler und Dörthe Weddige-Degenhard (SPD), eingegangen am 19.08.2011 

Status quo der Oberschulen 

Zu Beginn des Schuljahres 2011/2012 haben die ersten Oberschulen in Niedersachsen ihre Arbeit 
aufgenommen.  

Wir fragen in diesem Zusammenhang die Landesregierung: 

  1. Wie viele Anträge zur Einrichtung einer Oberschule lagen vor? Wie viele davon ohne und wie 
viele mit gymnasialem Angebot?  

  2. Welche Anträge wurden genehmigt (bitte alle genehmigten Schulen mit Standorten, Schulträ-
gern und Landkreiszugehörigkeit aufführen)? 

  3. Welche Anträge wurden mit welcher Begründung abgelehnt, anders genehmigt als beantragt 
oder befinden sich noch im (Genehmigungs-)Verfahren? 

  4. Welche Oberschulen haben zum Beginn des Schuljahres 2011/2012 ihre Arbeit aufgenom-
men, welche davon mit einem gymnasialen Angebot? 

  5. Welche der genehmigten Oberschulen sind Ganztagsschulen (bitte trennen nach gebunden, 
teilgebundenen und offenen Ganztagsschulen)? 

  6. Welche Oberschulen sind im 5. Schuljahrgang nach Schulzweigen gegliedert, und welche ar-
beiten jahrgangsbezogen? Wie viele der jahrgangsbezogen arbeitenden Oberschulen haben 
Fachleistungskurse in Englisch und/oder Mathematik eingerichtet?  

  7. Wird daran festgehalten, dass bei der Zuweisung zu Fachleistungskursen nur im 5. Schuljahr-
gang der Elternwille maßgebend ist? Wenn ja, mit welcher Begründung? 

  8. An welchen Oberschulen wurde die bereits bestehende Schulsozialarbeit aus dem Haupt-
schulprofilierungsprogramm in die neu gegründeten Oberschulen überführt? 

  9. An welchen Oberschulen wurde zusätzliche Schulsozialarbeit eingerichtet (aufgeteilt nach 
Oberschulstandorten und jeweiligen Stellenvolumen)? 

10. Welche der Oberschulen werden zweizügig geführt? Wie stellt sich die Zügigkeit der übrigen 
Oberschulen dar? 

11. Welche Oberschulen sind aus bestehenden zusammengefassten Haupt- und Realschulen 
umgewandelt worden? 

12. Welche Oberschulen sind aus bestehenden selbstständigen Hauptschulen oder Realschulen 
umgewandelt worden? 

13. Wie hoch ist in den Oberschulen mit gymnasialem Angebot der Anteil der Schülerinnen und 
Schüler, die für das gymnasiale Angebot angemeldet wurden (aufgeteilt nach Standorten)? 
Wie viele Schüler davon haben eine Laufbahnempfehlung für das Gymnasium? 

14. An welchen Oberschulen mit gymnasialem Angebot und mit welcher Begründung ist ein gym-
nasialer Zweig noch nicht zustande gekommen?  

15. Welche Genehmigungen zur Errichtung von Oberschulen sind befristet erteilt worden, und 
welche Begründung gab es dafür? 

1 



Niedersächsischer Landtag – 16. Wahlperiode Drucksache 16/4024 
 

 

16. Sind in den Genehmigungsbescheiden der Landesschulbehörde für einzelne Schulzweige Be-
fristungen vorgenommen worden? Wenn ja, warum und an welchen Standorten? 

17. Was soll nach Ansicht der Landesregierung nach Ablauf der Befristung mit den Oberschulen 
geschehen? 

18. Welche rechtliche Bedeutung hat in den Genehmigungsbescheiden der Hinweis auf die Über-
gangsregelung in der Bestimmung des § 4 Abs. 3 SchOrgVO? 

19. Wie steht die Landesregierung zu der Auffassung, dass befristete Genehmigungen einen Ein-
griff in die Planungshoheit der Schulträger darstellen? 

20. Plant die Landesregierung, „von oben einzuwirken“, wenn Schulträger keine Anträge auf Ein-
richtung einer Oberschule stellen? Wenn ja, welche Maßnahmen plant die Landesregierung 
diesbezüglich? 

21. Will die Landesregierung eine gesetzliche Handhabe schaffen, Schulen, die dauerhaft die 
Mindestgröße unterschreiten, durch Bescheid der Landesschulbehörde aufzuheben? 

(An die Staatskanzlei übersandt am 20.08.2011 - II/72 - 1102)  

Antwort der Landesregierung 

Niedersächsisches Kultusministerium Hannover, den 22.09.2011 
 - 01-01 420/5-1102 - 

Mit der Weiterentwicklung unseres Schulwesens durch die Einführung der Oberschule ist in Nie-
dersachsen eine neue zukunftsorientierte Schulform entstanden, an der alle Abschlüsse des Se-
kundarbereichs I erworben werden können. Die Oberschule erfüllt den Wunsch vieler Eltern und ih-
rer Kinder, abschließende Bildungsentscheidungen länger offen zu halten. Die Schülerinnen und 
Schüler erhalten eine hervorragende Möglichkeit, Qualifikationen zu erwerben, mit denen sie ihren 
Bildungsweg berufs-, aber auch studienbezogen fortsetzen können. 

Die Oberschule kann mit oder ohne ein gymnasiales Angebot eingerichtet werden. In der Ober-
schule wird den Schülerinnen und Schülern eine grundlegende, erweiterte oder vertiefte Allgemein-
bildung vermittelt. Der Unterricht kann jahrgangsbezogen in Verbindung mit Fachleistungsdifferen-
zierung oder überwiegend schulzweigbezogen (mehr als 50 % des Unterrichts werden schulzweig-
bezogen erteilt) erteilt werden. Über diese Organisation des Unterrichts entscheidet der Schulvor-
stand jeder Oberschule.  

Entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit und ihren Neigungen wird den Schülerinnen und Schülern 
durch besondere Unterrichtsangebote eine individuelle Schwerpunktbildung ermöglicht. Dazu bietet 
die Oberschule im 9. und 10. Schuljahrgang einen berufspraktischen Schwerpunkt mit mindestens 
60 Praxistagen sowie zusätzlich zum Profil Fremdsprachen mindestens eines der Profile Wirtschaft, 
Technik sowie Gesundheit und Soziales an.  

Im gymnasialen Angebot bereitet die Oberschule mit der Einrichtung des Profils Zweite Fremdspra-
che sowie der Gestaltung des 10. Schuljahrgangs des Gymnasialzweigs auch als Einführungspha-
se der gymnasialen Oberstufe auf den Besuch der gymnasialen Oberstufe vor.  

Ziel der Arbeit in der Oberschule ist es, dass jede Schülerin und jeder Schüler nach ihrer oder sei-
ner Leistungsfähigkeit und persönlichen Neigungen gefördert wird und nach Erwerb eines Ab-
schlusses den Bildungsweg berufs- oder studienbezogen fortsetzen kann. Die Erziehungspartner-
schaft von Schule und Elternhaus ist eine wichtige Voraussetzung, um dieses Ziel zu erreichen. 
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Die Landesregierung unterstützt die Arbeit der Oberschulen gezielt. Alle Oberschulen können auf 
Antrag als Ganztagsschule geführt werden und können in besonderem Maße individuelles sowie 
praxisbezogenes Lernen und berufliche Orientierung fördern sowie Angebote zu einer sinnvollen 
Freizeitgestaltung machen.  

Des Weiteren wird die Arbeit in der Oberschule durch den Einsatz von Sozialpädagoginnen und 
Sozialpädagogen gestärkt. Die Schülerinnen und Schüler erhalten so frühzeitig Hilfe und zusätzli-
che Beratung für den Eintritt in eine berufliche Ausbildung. Auch die enge Zusammenarbeit mit den 
berufsbildenden Schulen, der Berufsberatung, den Kammern und den Betrieben in der Region 
stärkt die Ausbildungsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler.  

Die im Folgenden gelieferten Daten stellen nicht die amtliche Statistik dar. Die offizielle statistische 
Erhebung für das 1. Schulhalbjahr 2011/2012 erfolgt zum Stichtag 01.09.2011. Die Prüfung der Da-
ten wird erst im November 2011 abgeschlossen sein. 

Dies vorausgeschickt, beantworte ich namens der Landesregierung die Fragen im Einzelnen wie 
folgt:  

Zu 1:  

Der Niedersächsischen Landesschulbehörde (NLSchB) wurden 139 Anträge auf Erteilung einer 
Genehmigung zur Errichtung einer Oberschule für das Schuljahr 2011/2012 vorgelegt. Ein Antrag 
wurde zurückgezogen, über einen Antrag (Insel Baltrum) wird späterhin entschieden werden.  

20 Anträge waren auf die Errichtung einer Oberschule mit einem gymnasialen Angebot gerichtet. 
Ein Antrag davon war auf die Durchführung eines Schulversuchs ausgelegt, diesem Antrag konnte 
nicht entsprochen werden.  

Zu 2:  

Nachfolgend sind die Oberschulen aufgeführt, die zum Schuljahresbeginn 2011/2012 genehmigt 
worden sind:  

Landkreis Ort Schulträger Anmerkungen 
Gifhorn Calberlah, SG Isenbüttel SG Isenbüttel   
Gifhorn Groß Schwülper SG Papenteich   
Gifhorn Wesendorf SG Wesendorf   
Göttingen Groß Schneen LK Göttingen mit gymn. Angebot 
Goslar Bad Harzburg LK Goslar   
Goslar Braunlage LK Goslar   
Goslar Liebenburg LK Goslar   
Goslar Vienenburg LK Goslar   
Helmstedt Lehre LK Helmstedt   
Northeim Bad Gandersheim LK Northeim   
Northeim Dassel LK Northeim   
Northeim Katlenburg-Lindau LK Northeim   
Osterode Bad Sachsa LK Osterode a. H.   
Osterode Badenhausen LK Osterode a. H.   
Osterode Hattorf am Harz LK Osterode a. H.   
Peine Wendeburg LK Peine   
Diepholz Barnstorf LK Diepholz mit gymn. Angebot 
Diepholz Bassum LK Diepholz mit gymn. Angebot 
Diepholz Kirchdorf LK Diepholz   
Diepholz Lemförde LK Diepholz   
Diepholz Rehden LK Diepholz   
Diepholz Schwaförden LK Diepholz   
Diepholz Wagenfeld LK Diepholz   
Hameln-Pyrmont Hameln Stadt Hameln   
Hameln-Pyrmont Hessisch-Oldendorf LK Hameln-Pyrmont   
Hannover, Region Gehrden Stadt Gehrden mit gymn. Angebot 
Hannover, Region Laatzen Stadt Laatzen   
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Landkreis Ort Schulträger Anmerkungen 
Hildesheim Bockenem LK Hildesheim   
Hildesheim Harsum LK Hildesheim mit gymn. Angebot 
Hildesheim Lamspringe LK Hildesheim   
Hildesheim Nordstemmen LK Hildesheim   
Hildesheim Ottbergen LK Hildesheim   
Hildesheim Sarstedt LK Hildesheim   
Hildesheim Söhlde LK Hildesheim   
Holzminden Bevern LK Holzminden    
Holzminden Bodenwerder LK Holzminden   
Holzminden Delligsen (mit Ast. Duin-

gen im LK Hildesheim) 
LK Holzminden   

Holzminden Stadtoldendorf LK Holzminden   
Nienburg Heemsen LK Nienburg   
Nienburg Loccum LK Nienburg   
Nienburg Steimbke LK Nienburg   
Nienburg Uchte LK Nienburg   
Schaumburg Stadthagen LK Stadthagen    
Cuxhaven Bad Bederkesa LK Cuxhaven   
Cuxhaven Beverstedt LK Cuxhaven   
Cuxhaven Cadenberge LK Cuxhaven   
Cuxhaven Dorum LK Cuxhaven mit gymn. Angebot 
Cuxhaven Langen LK Cuxhaven   
Cuxhaven Schiffdorf LK Cuxhaven   
Harburg Hollenstedt LK Harburg   
Harburg Marschacht LK Harburg mit gymn. Angebot 
Harburg Rosengarten LK Harburg   
Heidekreis Bad Fallingbostel LK Heidekreis  mit gymn. Angebot 
Heidekreis Bispingen LK Heidekreis   
Heidekreis Bomlitz LK Heidekreis   
Heidekreis Hodenhagen LK Heidekreis   
Heidekreis Neuenkirchen LK Heidekreis   
Lüchow-Dannenberg Lüchow LK Lüchow-Dannenberg   
Lüchow-Dannenberg Dannenberg LK Lüchow-Dannenberg   
Lüneburg Adendorf LK Lüneburg    
Lüneburg Amt Neuhaus LK Lüneburg    
Lüneburg Dahlenburg LK Lüneburg   
Osterholz Osterholz-Scharmbeck LK Osterholz   
Rotenburg / Wümme Gnarrenburg LK Rotenburg (Wümme) mit gymn. Angebot 
Rotenburg/Wümme Lauenbrück LK Rotenburg (Wümme)   
Rotenburg/Wümme Oerel LK Rotenburg (Wümme)   
Rotenburg/Wümme Scheeßel LK Rotenburg (Wümme)   
Rotenburg/Wümme Selsingen LK Rotenburg (Wümme)   
Rotenburg/Wümme Visselhövede LK Rotenburg (Wümme) mit gymn. Angebot 
Rotenburg/Wümme Zeven LK Rotenburg (Wümme) mit gymn. Angebot 
Stade Apensen LK Stade   
Stade Fredenbeck LK Stade mit gymn. Angebot 
Stade Freiburg/Elbe LK Stade   
Stade Himmelpforten LK Stade mit gymn. Angebot 
Stade Horneburg LK Stade   
Stade Jork LK Stade mit gymn. Angebot 
Stade Oldendorf LK Stade   
Stade Steinkirchen LK Stade   
Uelzen Bad Bodenteich LK Uelzen   
Uelzen Ebstorf LK Uelzen   
Uelzen Rosche LK Uelzen   
Uelzen Suderburg LK Uelzen   
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Landkreis Ort Schulträger Anmerkungen 
Verden Dörverden LK Verden   
Verden Langwedel LK Verden   
Verden Ottersberg LK Verden   
Verden Thedinghausen LK Verden mit gymn. Angebot 
Ammerland Apen-Augustfehn Gemeinde Apen   
Ammerland Wiefelstede Gemeinde Wiefelstede mit gymn. Angebot 
Aurich Norden Stadt Norden   
Cloppenburg Cappeln Gemeinde Cappeln   
Cloppenburg Essen Gemeinde Essen   
Cloppenburg Lindern Gemeinde Lindern   
Emsland Dörpen SG Dörpen   
Emsland Esterwegen SG Nordhümmling   
Emsland Lathen SG Lathen   
Emsland Lorup SG Werlte   
Emsland Papenburg Stadt Papenburg   
Emsland Papenburg,  

OT Aschendorf 
Stadt Papenburg   

Emsland Rhede Gemeinde Rhede   
Emsland Surwold-Börgermoor SG Nordhümmling   
Emsland Werlte SG Werlte   
Friesland Sande LK Friesland   
Friesland Wangerland,  

OT Hohenkirchen 
LK Friesland   

Leer Borkum LL Leer mit gymn. Angebot 
Leer Bunde LK Leer   
Leer Uplengen LK Leer mit gymn. Angebot 
Oldenburg, LK Ganderkesee Gemeinde Ganderkesee   
Oldenburg, LK Ganderkesee,  

OT Bookholzberg 
Gemeinde Ganderkesee   

Oldenburg, LK Großenkneten,  
OT Ahlhorn 

Gemeinde Großenkne-
ten 

  

Oldenburg, LK Hatten Gemeinde Hatten   
Oldenburg, LK Hude Gemeinde Hude mit gymn. Angebot 
Oldenburg, Stadt Oldenburg SZ Alexan-

derstr. 
Stadt Oldenburg   

Oldenburg, Stadt Oldenburg-Eversten Stadt Oldenburg   
Oldenburg, Stadt Oldenburg-Ofenerdiek Stadt Oldenburg   
Oldenburg, Stadt Oldenburg-Osternburg Stadt Oldenburg   
Osnabrück, LK Ankum SG Bersenbrück   
Osnabrück, LK Bad Laer Gemeinde Bad Laer   
Osnabrück, LK Bersenbrück SG Bersenbrück   
Osnabrück, LK Hagen a. T. W. Gemeinde Hagen 

a. T. W. 
  

Osnabrück, LK Hasbergen Gemeinde Hasbergen   
Osnabrück, LK Melle-Buer Stadt Melle   
Osnabrück, LK Melle-Mitte Stadt Melle   
Osnabrück, LK Melle-Neuenkirchen Stadt Melle   
Osnabrück, LK Neuenkirchen SG Neuenkirchen   
Osnabrück, LK Ostercappeln Gemeinde Osterkappeln   
Vechta Bakum Gemeinde Bakum   
Vechta Neuenkirchen-Vörden Gemeinde Neuenkir-

chen-Vörden 
  

Wesermarsch Berne LK Wesermarsch   
Wesermarsch Elsfleth LK Wesermarsch   
Wesermarsch Jade LK Wesermarsch   
Wesermarsch Lemwerder LK Wesermarsch   
Wittmund Westerholt, SG Holtriem LK Wittmund   
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Es wird darauf hingewiesen, dass in einigen Fällen eine Übertragung der Schulträgerschaft vom 
Landkreis auf eine kreisangehörige Gemeinde oder Samtgemeinde nach § 102 Abs. 3 NSchG zwi-
schenzeitlich erfolgt sein kann oder eine Übertragung in Kürze bevorsteht.  

Zu 3:  

Abgelehnt wurden fünf Anträge auf Errichtung einer Oberschule ohne gymnasiales Angebot. 
Standorte der Schulen sollten Alfhausen, Eschershausen, Elze, Gartow und Hitzacker sein. An die-
sen Standorten ließ zum Zeitpunkt der Entscheidung die Entwicklung der Schülerzahlen nicht er-
warten, dass eine Oberschule mit einer hinreichenden Schülerzahl Bestand haben könnte.  

Einem Antrag auf Errichtung einer Oberschule mit gymnasialem Angebot konnte nur insoweit ent-
sprochen werden als eine Oberschule ohne gymnasiales Angebot genehmigt wurde. Der Schulträ-
ger, die Samtgemeinde Selsingen, hatte eine solche Entscheidung bereits hilfsweise beantragt. Die 
teilweise Ablehnung des Antrags liegt in der Entwicklung der Schülerzahlen für ein gymnasiales 
Angebot begründet. Über einen Antrag (Insel Baltrum) wird späterhin entschieden werden.  

Zu 4:  

Auf die Antwort zu Frage 2 (vgl. Tabelle Spalte „Anmerkungen“) wird verwiesen. In Bassum und 
Uplengen wird im laufenden Schuljahr ein gymnasiales Angebot nicht gemacht.  

Zu 5:  

Von den 132 genehmigten Oberschulen arbeiten 119 Schulen als Ganztagsschulen. 94 dieser 
Schulen haben den Weg in die Teilgebundenheit gewählt, 25 Schulen sind offene Ganztagsschu-
len.  

Teilgebundene Ganztagsschulen (Stand: 25.08.2011):  

Landkreis/kreisfreie Stadt Oberschule 
GF OBS Calberlah 
GF OBS Wesendorf 
GF OBS Papenteich 
GÖ OBS Groß Schneen 
GS OBS Vienenburg 
GS OBS an der Deilich 
GS OBS Braunlage 
GS OBS Liebenburg 
HE OBS Lehre 
OHA OBS Hattorf 
OHA OBS Badenhausen 
PE OBS Aueschule Wendeburg 
DH OBS Barnstorf 
DH OBS Wagenfeld 
DH OBS Rehden 
DH OBS Lemförde 
HM GOBS Hameln 
HM OBS Hessisch Oldendorf 
H (R) OBS Gehrden 
HI OBS Lamspringe 
HI OBS Harsum 
HI OBS Söhlde 
HI OBS Bockenem 
HOL OBS Bodenwerder 
HOL OBS Stadtoldendorf 
NI OBS Steimbke 
NI OBS Loccum 
NI OBS Uchte 
SHG OBS Stadthagen 
CUX OBS Beverstedt 
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Landkreis/kreisfreie Stadt Oberschule 
CUX OBS Dorum 
CUX OBS Cadenberge 
CUX OBS Bad Bederkesa 
DAN OBS Lüchow 
DAN OBS Dannenberg 
LG OBS Dahlenburg 
LG OBS Adendorf 
OHZ OBS Osterholz-Scharmbeck 
ROW GOBS Oerel 
ROW OBS Selsingen 
ROW OBS Zeven 
ROW OBS Lauenbrück 
ROW OBS Scheeßel 
ROW OBS Visselhövede 
HK GOBS Bispingen 
HK OBS Bomlitz 
HK OBS Bad Fallingbostel 
HK OBS Hodenhagen 
HK GOBS Neuenkirchen 
STD GOBS Oldendorf 
STD OBS Steinkirchen 
STD OBS Fredenbeck 
STD OBS Himmelpforten 
STD OBS Freiburg/Elbe 
STD OBS Jork 
UE OBS Suderburg 
UE OBS Bad Bodenteich 
VER OBS Langwedel 
VER OBS Thedinghausen 
VER OBS Dörverden 
OL(S) OBS Ofenerdiek 
OL(S) OBS Alexanderstraße 
OL(S) OBS Osternburg 
OL(S) OBS Eversten 
WST OBS Augustfehn 
WST OBS Wiefelstede 
AUR OBS Norden 
CLP OBS Essen 
EL OBS Dörpen 
EL OBS Werlte 
EL OBS Esterwegen 
EL GOBS Lathen 
EL GOBS Börgermoor 
EL GOBS Rhede 
EL OBS Papenburg 
EL OBS Aschendorf 
FRI OBS Hohenkirchen 
FRI OBS Sande 
OL(L) OBS Ahlhorn 
OL(L) OBS Hatten 
OL(L) OBS Hude 
OS(L) OBS Ostercappeln 
OS(L) OBS Bersenbrück 
OS(L) OBS Bad Laer 
OS(L) OBS Hagen a. T. W. 
OS(L) OBS Ankum 

7 



Niedersächsischer Landtag – 16. Wahlperiode Drucksache 16/4024 
 

 

Landkreis/kreisfreie Stadt Oberschule 
OS(L) OBS Hasbergen 
OS(L) OBS Melle-Buer 
OS(L) OBS Melle-Neuenkirchen 
VEC OBS Bakum 
VEC OBS Neuenkirchen 
WTM OBS Elsfleth 
WTM OBS Lemwerder 
WTM OBS Holtriem 

 

Offene Ganztagsschulen (Stand: 25.08.2011):  

Landkreis/kreisfreie Stadt Oberschule 
NOM OBS Katlenburg-Lindau 
OHA OBS Bad Sachsa 
DH OBS Kirchdorf 
DH OBS Schwaförden 
DH OBS Bassum 
H (R) OBS Laatzen 
HI OBS Sarstedt 
HI OBS Nordstemmen 
HI OBS Ottbergen 
HOL OBS Delligsen 
HOL OBS Bevern 
NI GOBS Heemsen 
ROW OBS Gnarrenburg 
UE OBS Rosche 
UE OBS Ebstorf 
CLP OBS Cappeln 
EL GOBS Lorup 
LER OBS Bunde 
LER OBS Uplengen 
OL (L) OBS Ganderkesee 
OL (L) OBS Bookholzberg 
OS (L) OBS Neuenkirchen 
OS (L) OBS Melle-Mitte 
WTM OBS Jade 
WTM OBS Berne 

 
Oberschulen ohne Ganztagsbetrieb (Stand: 25.08.2011):  

Landkreis  Oberschule 
NOM OBS Dassel 
NOM OBS Bad Gandersheim 
CUX OBS Langen 
CUX OBS Schiffdorf 
WL OBS Hollenstedt 
WL OBS Rosengarten 
WL OBS Marschacht 
LG OBS Neuhaus/Elbe 
STD OBS Horneburg 
STD OBS Apensen 
VER OBS Ottersberg 
CLP GOBS Lindern 
LER OBS Borkum 
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Zu 6:  

Von 132 Oberschulen unterrichten 89 jahrgangsbezogen ohne Fachleistungsdifferenzierung, 
28 jahrgangsbezogen mit Fachleistungsdifferenzierung in Englisch und Mathematik, eine jahr-
gangsbezogen mit Fachleistungsdifferenzierung in Englisch sowie 14 überwiegend schulzweigbe-
zogen. 

Informationen zu einzelnen Standorten sind der folgenden Aufstellung zu entnehmen:  

Oberschule gymn. Angebot Org.-form U. 5. SJG  
Adendorf nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
An der Ellerbäke nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Ankum nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Apensen nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Aschendorf nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Augustfehn nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Bad Bederkesa nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Bad Bodenteich nein überw. schulzweigbezogen 
Bad Fallingbostel ja jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Bad Gandersheim nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Bad Harzburg nein überw. schulzweigbezogen 
Bad Laer nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Bad Sachsa nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Badenhausen nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Bakum nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Barnstorf ja überw. schulzweigbezogen 
Bassum ja jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Berne nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Bersenbrück nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Bevern nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Beverstedt nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Bispingen nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Bockenem nein überw. schulzweigbezogen 
Bodenwerder nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Bomlitz nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Börgermoor nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Borkum ja jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Braunlage nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Bunde nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Cadenberge nein überw. schulzweigbezogen 
Calberlah nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Cappeln nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Dahlenburg nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Dannenberg nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Dassel nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Dörpen nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Dorum ja jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Dörverden nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Duingen-Delligsen nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Ebstorf nein überw. schulzweigbezogen 
Elsfleth nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Essen nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Esterwegen nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Fredenbeck ja jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Friedland ja überw. schulzweigbezogen 
Ganderkesee nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Gehrden ja jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Gnarrenburg ja jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Groß Schwülper nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
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Oberschule gymn. Angebot Org.-form U. 5. SJG  
Großenkneten nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Hagen a.T.W. nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Hameln nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Harsum ja überw. schulzweigbezogen 
Hasbergen nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Hatten nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Hattorf nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Heemsen nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Hessisch Oldendorf nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Himmelpforten ja jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Hodenhagen nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Hohenkirchen nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Hollenstedt nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Horneburg nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Hude ja jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Jade nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Jork ja jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Kaltenburg-Lindau nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Kehdingen nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Kirchdorf nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Laatzen nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Lamspringe nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Langen nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Langwedel nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Lathen nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Lauenbrück nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Lehre nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Lemförde nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Lemwerder nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Liebenburg nein überw. schulzweigbezogen 
Lindern nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Loccum nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Lorup nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Lüchow nein überw. schulzweigbezogen 
Marschacht ja überw. schulzweigbezogen 
Melle-Buer nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Melle-Mitte nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Melle-Neuenkirchen nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Neuenkirchen nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Neuenkirchen (GOBS) nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Neuenkirchen-Vörden nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Neuhaus/Elbe nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Norden nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Nordstemmen nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Oerel nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
OL-Alexanderstraße nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Oldendorf nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
OL-Eversten nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
OL-Ofenerdiek nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
OL-Osternburg nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Ostercappeln nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Osterholz-Scharmbeck nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Ottbergen nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Ottersberg nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Papenburg nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Rehden nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
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Oberschule gymn. Angebot Org.-form U. 5. SJG  
Rhede nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Rosche nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN  
Rosengarten nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Sande nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Sarstedt nein überw. schulzweigbezogen 
Scheeßel nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Schiffdorf nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Schwaförden nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Selsingen nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Söhlde nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Stadthagen nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Stadtoldendorf nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Steimbke nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Steinkirchen nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Suderburg nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Thedinghausen ja jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Uchte nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Uplengen ja überw. schulzweigbezogen 
Vienenburg nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Visselhövede ja überw. schulzweigbezogen 
Wagenfeld nein jahrgangsbzg. m. Fachleistungsdiff. in EN u. MA  
Wendeburg nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Werlte nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Wesendorf nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Westerholt nein jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Wiefelstede ja jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 
Zeven ja jahrgangsbzg. o. Fachleistungsdiff. 

 
Zu 7:  

Der Übergang von der Grundschule in die Oberschule erfolgt - wie bei den anderen weiterführen-
den Schulen - auf der Grundlage der Schullaufbahnempfehlung, des Zeugnisses im 4. Schuljahr-
gang sowie einer eingehenden Beratung der Erziehungsberichtigten durch die Grundschule nach 
Entscheidung der Erziehungsberechtigten („freier Elternwille“). Die Anmeldung ihres Kindes neh-
men die Erziehungsberechtigten wie bisher an den weiterführenden Schulen vor.  

Wird der Unterricht im 5. Schuljahrgang einer Oberschule in beiden oder einem der Fächer Mathe-
matik und Englisch fachleistungsdifferenziert erteilt, erfolgt die Aufnahme in diesen Fächern oder in 
diesem Fach in die Kurse mit der Anforderungsebene, die der von den Eltern gewünschten Schul-
form entspricht.  

Kurszuweisungen in den nachfolgenden Schuljahrgängen erfolgen entsprechend den Regelungen 
der anderen allgemeinbildenden Schulformen des Sekundarbereichs I mit Fachleistungsdifferenzie-
rung. Kurszuweisungen und -umstufungen sind pädagogische Maßnahmen. Die Entscheidungen 
trifft die Klassenkonferenz auf Vorschlag der Fachlehrerin oder des Fachlehrers; die Erziehungsbe-
rechtigten sind rechtzeitig zu informieren. Dabei sind über die Noten der schriftlichen, mündlichen 
und anderen fachspezifischen Lernkontrollen hinaus die Gesamtpersönlichkeit der Schülerin oder 
des Schülers zu berücksichtigen. 

Zu 8:  

An 124 Oberschulen wurden die sozialpädagogischen Fachkräfte aus dem Hauptschulprofilie-
rungsprogramm in die neu eingerichtete Oberschule übernommen (siehe nachfolgende Übersicht). 
Die Vorgängerschulen der Oberschulen in Gehrden, Nordstemmen, Ottbergen, Lemwerder, Ber-
senbrück und Wagenfeld haben bisher keine Mittel aus dem Hauptschulprofilierungsprogramm be-
antragt, eine Beantragung ist jedoch weiterhin möglich.  
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Zu 9:  

Die Oberschule Laatzen sowie die Oberschule Neuhaus/Elbe können auf Antrag des Schulträgers 
über eine Zuwendung in Höhe von 26 000 Euro eine halbe Stelle für eine sozialpädagogische 
Fachkraft erhalten.  

Zu 10:  

Die für die Beantwortung der Frage 10 erforderlichen Angaben wurden im Rahmen einer Sonderer-
hebung ermittelt.  

Der folgenden Tabelle sind die nach Soll-Klassen zweizügig geführten Oberschulen zu entnehmen 
(1. Teilfrage): 

LKRKZ Name Ort 
HI  OBS Ottbergen  Schellerten  
HM  GOBS Hameln  Hameln  
HI  OBS Lamspringe  Lamspringe  
NOM  OBS Kaltenburg-Lindau  Katlenburg-Lindau  
GF  OBS Calberlah  Calberlah  
WL  OBS Rosengarten  Rosengarten  
DAN  OBS Lüchow Lüchow (Wendland)  
LG  OBS Dahlenburg  Dahlenburg  
UE  OBS Suderburg Suderburg  
STD  GOBS Oldendorf  Oldendorf  
STD  OBS Steinkirchen Steinkirchen  
VER  OBS Dörverden  Dörverden  
EL  OBS Esterwegen  Esterwegen  
EL  GOBS Lorup  Lorup  
EL  GOBS Börgermoor  Surwold  
OS(L)  OBS Hasbergen  Hasbergen  
AUR  OBS Norden  Norden  
DH  OBS Kirchdorf  Kirchdorf  
DH  OBS Rehden  Rehden  
H(R)  OBS Laatzen  Laatzen  
NI  GOBS Heemsen  Heemsen  
NI  OBS Steimbke  Steimbke  
NI  OBS Loccum  Rehburg-Loccum  
DH  OBS Schwaförden  Schwaförden  
HOL  OBS Bevern  Bevern  
HI  OBS Duingen-Dellingsen  Duingen  
HOL  OBS Bodenwerder  Bodenwerder  
NOM  OBS Dassel Dassel  
OHA  OBS Hattorf  Hattorf  
STD  OBS Horneburg  Horneburg  
HOL  OBS Stadtoldendorf  Stadtoldendorf  
HI  OBS Söhlde  Söhlde  
UE  OBS Bad Bodenteich  Bad Bodenteich  
STD  OBS Kehdingen  Freiburg  
OS(L)  OBS Neuenkirchen  Neuenkirchen  
EL  GOBS Rhede  Rhede  
LER  OBS Borkum  Borkum  
WTM  OBS Westerholt  Westerholt  
NOM  OBS Bad Gandersheim  Bad Gandersheim  
GS  OBS Vienenburg  Vienenburg  
BRA  OBS Berne  Berne  
BRA  OBS Jade  Jade  
VEC  OBS Bakum Bakum  
HI  OBS Bockenem Bockenem  
STD  OBS Apensen  Apensen  
HI  OBS Nordstemmen Nordstemmen  
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LKRKZ Name Ort 
DH  OBS Lemförde  Lemförde  
CUX  OBS Schiffdorf  Schiffdorf  
HE  OBS Lehre  Lehre  
CLP  OBS Cappeln  Cappeln  
PE  OBS Wendeburg  Wendeburg  
CLP  OBS Essen  Essen  
CLP  GOBS Lindern  Lindern  
FRI  OBS Hohenkirchen  Wangerland  
HK  OBS Hodenhagen  Hodenhagen  
ROW  OBS Lauenbrück  Lauenbrück  
OS(L)  OBS Bad Laer  Bad Laer  
GS  OBS Liebenburg Liebenburg  
OHA  OBS Bad Sachsa  Bad Sachsa  
DAN  OBS Dannenberg  Dannenberg  
EL  OBS Aschendorf  Aschendorf  
OS(L)  OBS Melle-Buer  Melle  
OS(L)  OBS Melle-Neuenkirchen  Melle  
 
Der folgenden Tabelle ist die Anzahl der Oberschulen nach deren Zügigkeit nach Soll-Klassen zu 
entnehmen (2. Teilfrage):  

Zügigkeit  
nach Sollklassen 

Anzahl 
Oberschulen 

1   6 
2 64 
3 45 
4 15 
5   2 

 
Zu 11:  

Folgende Oberschulen sind aus organisatorisch zusammengefassten Grund-, Haupt- und Real-
schulen (GHRS) sowie Haupt- und Realschulen (HRS) umgewandelt worden:  

Landkreis Ort aufgehobene Schule(n) Anmerkungen 
Gifhorn Calberlah, SG Isenbüttel HRS der Samtgemeinde 

Isenbüttel 
  

Gifhorn Groß Schwülper HRS Papenteich   
Gifhorn Wesendorf HRS Wesendorf   
Göttingen Groß Schneen HRS Groß Schneen mit gymn. Angebot 
Goslar Bad Harzburg HRS Bad Harzburg   
Goslar Braunlage HRS Braunlage   
Goslar Liebenburg HRS Liebenburg   
Goslar Vienenburg HRS Vienenburg   
Helmstedt Lehre HRS Lehre   
Northeim Bad Gandersheim HRS Bad Gandersheim   
Northeim Dassel HRS Dassel   
Northeim Katlenburg-Lindau HRS Katlenburg-Lindau   
Osterode Bad Sachsa HRS Bad Sachsa   
Osterode Badenhausen HRS Badenhausen   
Osterode Hattorf am Harz HRS Hattorf am Harz   
Peine Wendeburg HRS Aueschule Wendeburg   
Diepholz Barnstorf HRS Barnstorf mit gymn. Angebot 
Diepholz Bassum HRS Bassum mit gymn. Angebot 
Diepholz Kirchdorf HRS Kirchdorf   
Diepholz Lemförde HRS Lemförde   
Diepholz Rehden HRS Rehden   
Diepholz Schwaförden HRS Schwaförden   
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Landkreis Ort aufgehobene Schule(n) Anmerkungen 
Diepholz Wagenfeld HRS Wagenfeld   
Hannover, Region Gehrden HRS Gehrden mit gymn. Angebot 
Hildesheim Bockenem HRS Bockenem    
Hildesheim Harsum HRS Molitoris-Schule mit gymn. Angebot 
Hildesheim Lamspringe HRS Lamspringe    
Hildesheim Nordstemmen HRS Nordstemmen   
Hildesheim Ottbergen HRS Ottbergen   
Hildesheim Söhlde HRS Söhlde   
Holzminden Bevern HRS Bevern   
Holzminden Bodenwerder HRS Bodenwerder   
Holzminden Stadtoldendorf HRS Stadtoldendorf   
Nienburg Heemsen GHRS Heemsen   
Nienburg Loccum HRS Loccum   
Nienburg Steimbke HRS Steimbke   
Nienburg Uchte HRS Uchte   
Schaumburg Stadthagen HRS Schaumburg   
Cuxhaven Bad Bederkesa HRS Bederkesa   
Cuxhaven Beverstedt HRS Beverstedt   
Cuxhaven Cadenberge HRS Cadenberge   
Cuxhaven Langen HRS Langen   
Cuxhaven Schiffdorf HRS Schiffdorf   
Harburg Hollenstedt HRS Hollenstedt   
Harburg Marschacht HRS Marschacht mit gymn. Angebot 
Harburg Rosengarten HRS Rosengarten   
Heidekreis Bad Fallingbostel HRS Bad Fallingbostel mit gymn. Angebot 
Heidekreis Bispingen GHRS Bispingen   
Heidekreis Bomlitz HRS Bomlitz   
Heidekreis Hodenhagen HRS Hodenhagen   
Heidekreis Neuenkirchen GHRS Neuenkirchen   
Lüchow-Dannenberg Lüchow HRS Lüchow    
Lüchow-Dannenberg Dannenberg HRS Dannenberg   
Lüneburg Adendorf HRS Adendorf   
Lüneburg Dahlenburg HRS Dahlenburg   
Osterholz Osterholz-Scharmbeck HRS Osterholz-Scharmbeck   
Rotenburg/Wümme Gnarrenburg HRS Gnarrenburg mit gymn. Angebot 
Rotenburg/Wümme Lauenbrück HRS Lauenbrück   
Rotenburg/Wümme Oerel GHRS Oerel   
Rotenburg/Wümme Scheeßel HRS Scheeßel   
Rotenburg/Wümme Selsingen HRS Selsingen   
Rotenburg/Wümme Visselhövede HRS Visselhövede  mit gymn. Angebot 
Rotenburg/Wümme Zeven HRS Zeven  mit gymn. Angebot 
Stade Apensen HRS Apensen   
Stade Fredenbeck HRS Fredenbeck mit gymn. Angebot 
Stade Freiburg/Elbe HRS Kehdingen   
Stade Himmelpforten HRS Himmelpforten mit gymn. Angebot 
Stade Jork HRS Jork mit gymn. Angebot 
Stade Oldendorf GHRS Oldendorf   
Stade Steinkirchen HRS Lühe   
Uelzen Rosche HRS Rosche   
Uelzen Suderburg HRS Suderburg   
Verden Dörverden HRS Dörverden   
Verden Langwedel HRS Langwedel   
Verden Ottersberg HRS Ottersberg   
Verden Thedinghausen HRS Thedinghausen mit gymn. Angebot 
Ammerland Apen - Augustfehn HRS Augustfehn   
Ammerland Wiefelstede HRS Wiefelstede mit gymn. Angebot 
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Landkreis Ort aufgehobene Schule(n) Anmerkungen 
Cloppenburg Cappeln HRS Cappeln   
Cloppenburg Essen HRS Essen   
Cloppenburg Lindern GHRS Lindern   
Emsland Dörpen HRS Dörpen   
Emsland Esterwegen HRS Esterwegen   
Emsland Lathen GHRS Lathen   
Emsland Lorup GHRS Lorup   
Emsland Papenburg HRS Papenburg   
Emsland Papenburg,  

OT Aschendorf 
HRS Aschendorf   

Emsland Rhede GHRS Rhede   
Emsland Surwold-Börgermoor GHRS Surwold-Börgermoor   
Emsland Werlte HRS Werlte   
Friesland Sande HRS Sande   
Friesland Wangerland,  

OT Hohenkirchen 
HRS Hohenkirchen   

Leer Borkum HRS Borkum mit gymn. Angebot 
Leer Bunde HRS Bunde   
Leer Uplengen HRS Uplengen mit gymn. Angebot 
Oldenburg, LK Ganderkesee HRS Ganderkesee   
Oldenburg, LK Großenkneten, 

 OT Ahlhorn 
HRS Großenkneten   

Oldenburg, LK Hatten HRS Hatten   
Oldenburg, LK Hude HRS Hude mit gymn. Angebot 
Oldenburg, Stadt Oldenburg SZ Alexan-

derstr. 
HRS Alexanderstraße   

Oldenburg, Stadt Oldenburg - Eversten HRS Eversten   
Oldenburg, Stadt Oldenburg - Ofenerdiek HRS Ofenerdiek   
Oldenburg, Stadt Oldenburg -Osternburg HRS Osternburg   
Osnabrück, LK Ankum HRS Ankum   
Osnabrück, LK Bad Laer HRS Bad Laer   
Osnabrück, LK Bersenbrück HRS Bersenbrück   
Osnabrück, LK Hagen a.T.W. HRS Hagen   
Osnabrück, LK Hasbergen HRS Hasbergen   
Osnabrück, LK Neuenkirchen HRS Neuenkirchen   
Osnabrück, LK Ostercappeln HRS Ostercappeln   
Vechta Bakum HRS Bakum   
Vechta Neuenkirchen-Vörden HRS Neuenkirchen-Vörden   
Wesermarsch Berne HRS Berne   
Wesermarsch Elsfleth HRS Elsfleth   
Wesermarsch Jade HRS Jade   
Wesermarsch Lemwerder HRS Lemwerder   
Wittmund Westerholt,  

Samtgemeinde Holtriem 
HRS Westerholt   

 
Zu 12:  

Folgende Oberschulen sind aus selbstständigen Hauptschulen (HS) oder Realschulen (RS) umge-
wandelt worden:  

Landkreis Ort aufgehobene Schule(n) Anmerkungen 
Hameln-Pyrmont Hessisch-Oldendorf HS am Hohenstein u. Wil-

helm-Busch-Realschule 
  

Hannover, Region Laatzen Erich-Kästner-Realschule   
Hildesheim Sarstedt HS und RS Sarstedt   
Holzminden Delligsen (mit Ast. Duin-

gen im LK Hildesheim) 
HS Duingen u. RS Dellig-
sen 
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Landkreis Ort aufgehobene Schule(n) Anmerkungen 
Cuxhaven Dorum HS u. RS Dorum mit gymn. Angebot 
Lüneburg Amt Neuhaus RS Amt Neuhaus   
Stade Horneburg HS Horneburg u. RS Hor-

neburg 
  

Uelzen Bad Bodenteich HS u. RS Bad Bodenteich   
Uelzen Ebstorf HS u. RS Ebstorf   
Aurich Norden HS u. RS Norden   
Oldenburg, LK Ganderkesee, OT Book-

holzberg 
HS u. RS Bookholzberg   

Osnabrück, LK Melle - Buer HS u. RS Melle-Buer   
Osnabrück, LK Melle - Mitte HS u. RS Melle   
Osnabrück, LK Melle - Neuenkirchen HS u. RS Melle-

Neuenkirchen 
  

 
Im Landkreis Hameln-Pyrmont ist die organisatorisch zusammengefasste Grund- und Hauptschule 
Pestalozzischule in Hameln in eine Grund- und Oberschule umgewandelt worden.  

Zu 13:  

Von den 17 Oberschulen mit eingerichtetem gymnasialem Angebot Im Schuljahr 2011/2012 unter-
richten zehn jahrgangsbezogen ohne Fachleistungsdifferenzierung, zwei jahrgangsbezogen mit 
Fachleistungsdifferenzierung in Englisch und Mathematik sowie fünf überwiegend schulzweigbezo-
gen. 

Anteil der Schülerinnen und Schüler, die an Oberschulen, die bereits im 5. Schuljahrgang überwie-
gend schulzweigbezogen unterrichten, für das gymnasiale Angebot angemeldet wurden:  

Oberschule Schülerinnen und Schüler 
im GY-Zweig 
(Anteil an Gesamtschülerzahl) 

Schülerinnen und Schüler 
mit GY-Empfehlung 
im GY- Zweig 

Barnstorf 18 SuS (22,5 %) 5 SuS (27,8 %) 
Friedland 20 SuS (27,4 %) 12 SuS (60 %) 
Harsum 25 SuS (29,4 %) 9 SuS (36 %) 

Marschacht 22 SuS (26,5 %) 15 SuS (68,2 %) 
Visselhövede 16 SuS (15,5 %) 9 SuS (56,3 %) 

 
Zu 14:  

19 Oberschulen wurden mit gymnasialem Angebot genehmigt; zwei dieser Oberschulen (Uplengen, 
Bassum) haben wegen unzureichender Anmeldezahlen für das gymnasiale Angebot auf die Ein-
richtung dieses Angebots im Schuljahr 2011/2012 verzichtet. 

Zu 15:  

Alle Genehmigungen zur Errichtung von Oberschulen wurden unbefristet erteilt.  

Bis zum Beginn des Schuljahres 2016/2017 befristet genehmigt wurde lediglich das gymnasiale 
Angebot der Oberschule Visselhövede. In Visselhövede wurde bisher eine Außenstelle des Rats-
gymnasiums Rotenburg betrieben. Mittelfristig erscheinen die Voraussetzungen für eine Erweite-
rung der Oberschule um ein gymnasiales Angebot gegeben. Über eine evtentuelle Fortsetzung der 
Einschulung in das gymnasiale Angebot über das Schuljahr 2016/2017 hinaus wird zu gegebener 
Zeit unter Berücksichtigung der Entwicklung der Schülerzahlen und des tatsächlichen Anwahlver-
haltens zu entscheiden sein.  

Zu 16:  

Auf die Antwort zu Frage 15 wird verwiesen.  

Zu 17:  

Auf die Antwort zu Frage 15 wird verwiesen.  
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Zu 18:  

Der Hinweis auf die Übergangsregelung hat deklaratorische Bedeutung.  

Die Schulträger sind nach § 106 Abs. 1 NSchG verpflichtet, Schulen zu errichten, zu erweitern, ein-
zuschränken, zusammenzulegen, zu teilen oder aufzuheben, wenn die Entwicklung der Schüler-
zahlen sie erfordert. Dieser Gesetzesauftrag besteht fortwährend. Die Verordnung für die Schulor-
ganisation (SchOrgVO) bestimmt für die öffentlichen Schulen u. a. Anforderungen an Schulstandor-
te sowie an die Größe von Schulen und begründet damit Handlungsmaßstäbe für die Schulträger.  

Zu 19:  

Der Landesregierung ist nicht bekannt, wer die angeführte Auffassung vertritt und wie eine solche 
Meinung im Spannungsverhältnisses zwischen dem zentralen Bestimmungsrecht des Staates ge-
mäß Artikel 7 Abs. 1 GG (Schulaufsicht des Staates) und dem Recht der kommunalen Selbstver-
waltung gemäß Artikel 28 Abs. 2 GG fundiert begründet wird.  

Im Kontext zu den vorstehenden Fragen 15 ff. und den Antworten hierauf bedarf es einer Positio-
nierung oder rechtsgutachtlichen Stellungnahme der Landesregierung jedenfalls nicht. Denn ein 
Problem ist diesbezüglich nicht auszumachen.  

Es sei lediglich angemerkt, dass nach § 1 Abs. 3 Satz 2 NSchG Schulen (nichtrechtsfähige) Anstal-
ten des kommunalen Schulträgers und des Landes sind (sogenanntes Kondominium). Folglich ver-
folgt auch das Land z. B. im Hinblick auf die Kostenlastverteilung eigene Interessenlagen und hat 
das Wirtschaftlichkeitsgebot (§ 6 HGrG, § 7 LHO) zu beachten. Im Übrigen sind schulorganisatori-
schen Entscheidungen befristete Genehmigungen nicht völlig fremd (vgl. z. B. § 22 Abs. 3 NSchG), 
selbst der Gesetzesauftrag in § 106 NSchG, der schulorganisatorische Entscheidungen von der 
„Entwicklung der Schülerzahlen“ abhängig macht, verdeutlicht, dass eine vom Schulträger errichte-
te Schule nicht unantastbaren Bestandsschutz genießt.  

Zu 20:  

Nach § 106 Abs. 3 NSchG sind die Schulträger berechtigt, Oberschulen zu errichten, wenn die 
Entwicklung der Schülerzahlen dies rechtfertigt. Die Errichtung der Schulform Oberschule ist für die 
kommunalen Schulträger eine Option, folglich eine Entscheidung der freien Willensbestimmung im 
Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung.  

Von der Möglichkeit, ein Oberschulangebot machen zu können, haben die kommunalen Schulträ-
ger in Niedersachsen bereits zum frühestmöglichen Termin 01.08.2011 mit einer überaus großen 
Nachfrage Gebrauch gemacht.  

Der Zuspruch der Schulträger und das große Interesse aus der Eltern,- Schüler- und Lehrerschaft 
an der neuen Schulform bestätigt noch einmal, dass die Oberschule ein Erfolgsmodell ist.  

Zu 21:  

Eine Bestimmung zur Aufhebung von Schulen ist bereits in § 106 Absätze 1 und 8 NSchG vorhan-
den. Danach sind die Schulträger gesetzlich verpflichtet, Schulen u. a. aufzuheben, wenn die Ent-
wicklung der Schülerzahlen dies erfordert. Für die schulorganisatorische Entscheidung bedürfen 
die Schulträger der Genehmigung der NLSchB. Die Kommunalaufsichtsbehörden stellen sicher, 
dass die Kommunen die geltenden Gesetze beachten (§ 170 NKomVG).  

 

In Vertretung 

Dr. Stefan Porwol 
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